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cċũũŸШũŔĲĤĲШÉĦőƨũŊĲůĲŔŰƚĦőċŉƣЯ 
 
őŔĲƖШŔƚƣШƽŔĲĬĲƖШĲƨĲƖШEƨũĲŰƚƓŔĲŊĲũШтШĬŔĲƚĲƚШ~ċũШůŔƣШĲŔŰĲƖШÉŸŰĬĲƖċƨƚŊċĤĲЮ 
 
fŰШƨŰƚĲƖĲƖШìĲũƣШƽŔƖĬШǍƨШƻŔĲũШÂũċƚƣŔťШƓƖŸĬƨǍŔĲƖƣШƨŰĬШŊĲŰƨƣǍƣЮШ?ċƚШŔƚƣШŰŔĦőƣШ
ŰƨƖШ ƚĦőęĬũŔĦőШ ŉƬƖШ ĬŔĲШ ÖůƽĲũƣЯШƚŸŰĬĲƖŰШ ċƨĦőШ ŉƬƖШ ƨŰƚШ ~ĲŰƚĦőĲŰЮШ
fŰǍƽŔƚĦőĲŰШťŸŰƚƨůŔĲƖĲŰШƽŔƖШƨŰŉƖĲŔƽŔũũŔŊШƨŰŊĲŉęőƖШĬŔĲШÂũċƚƣŔťůĲŰŊĲШ
ĲŔŰĲƖШuƖĲĬŔƣťċƖƣĲШƓƖŸШìŸĦőĲЯШŸĤШƽŔƖШƽŸũũĲŰШŸĬĲƖШŰŔĦőƣЮ 
 
ůШ]ǃůŰċƚŔƨůШuƁŰŔŊƚĤƖƨŰŰШőċƣƣĲŰШƽŔƖШĬċőĲƖШĬŔĲШÂũċƚƣŔťŉƖĲŔĲШìŸĦőĲЯШ

ĬŔĲШ[ƖċƨШuũŔůĲťШƨŰĬШ[ƖċƨШ ŔĦőŸũũƚШŸƖŊċŰŔƚŔĲƖƣШőċĤĲŰЯШƨůШƨŰƚШċũũĲШŉƬƖШ
ĬŔĲƚĲƚШƽŔĦőƣŔŊĲШÑőĲůċШǍƨШƚĲŰƚŔĤŔũŔƚŔĲƖĲŰЮШéŔĲũĲШuũċƚƚĲŰШőċĤĲŰШƚŔĦőШ
ťƣŔŸŰĲŰШƬĤĲƖũĲŊƣЯШƽŔĲШƚŔĲШƚŔĦőШůŔƣШÂũċƚƣŔťШĤǍƽЮШÂũċƚƣŔťƻĲƖůĲŔĬƨŰŊШ

ċƨƚĲŔŰċŰĬĲƖƚĲƣǍĲŰШ ťƁŰŰĲŰЮШ ?ŔĲШ 7ĲŔƣƖęŊĲШ ĬċǍƨШ őċĤĲŰШ ƽŔƖШ őŔĲƖШ
ŊĲƚċůůĲũƣЯШƨůШǍƨШǍĲŔŊĲŰЯШƽŔĲШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬũŔĦőШƨŰĬШĤĲĲŔŰĬƖƨĦťĲŰĬШĬŔĲШ
fĬĲĲŰШƽċƖĲŰЮШ?ċůŔƣШŔőƖШĲƨƖĲŰШ ƖƣŔťĲũШĲŔŰŉċĦőШǯŰĬĲŰШťƁŰŰƣЯШőċĤĲŰШƽŔƖШƚŔĲШ
ůŔƣШĬĲŰШŉƬŰŉƣĲŰШuũċƚƚĲŰШĤĲŊŔŰŰĲŰĬШċũƓőċĤĲƣŔƚĦőШċŰŊĲŸƖĬŰĲƣЮШ?ċŰĲĤĲŰШ
ŊċĤШĲƚШŊƖŸơĲШ ťƣŔŸŰĲŰШċŰШĬĲƖШÉĦőƨũĲЮШ[ƬƖШƻŔĲũĲШƽċƖШĲƚШǍЮ7ЮШĲŔŰШÉĦőŸĦťЯШ
ĬċƚƚШ ĬŔĲШ ƨƣŸůċƣĲŰШ ŊĲƚƓĲƖƖƣШ ƨŰĬШƚŸШ ĬĲƖШ  ċĦőƚĦőƨĤШ ċŰШ
ƓũċƚƣŔťƻĲƖƓċĦťƣĲůШ ċƚĦőťƖċůШǍƨƚċůůĲŰŊĲĤƖŸĦőĲŰШƽċƖЮШ 
 
éŸƖШĬĲŰШuũċƚƚĲŰĤĲŔƣƖęŊĲŰШǯŰĬĲƣШŔőƖШċũũŊĲůĲŔŰĲШfŰŉŸƖůċƣŔŸŰĲŰШǍƨůШ
ÑőĲůċШÂũċƚƣŔťШċƨƚШƨŰƚĲƖĲƖШÅĲĬċťƣŔŸŰЮШ 
 
ÚĤĲƖШĬċƚШŊĲƚċůƣĲШcĲŉƣШőċĤĲŰШƽŔƖШŔůůĲƖШƽŔĲĬĲƖШÑŔƓƓƚШǍƨƖШéĲƖůĲŔĬƨŰŊШ
ƻŸŰШÂũċƚƣŔťШƻĲƖƣĲŔũƣЮШ~ċŰĦőĲШƽĲƖĬĲŰШůĲőƖŉċĦőШĲƖƽęőŰƣЯШċĤĲƖШĬċƚШůċĦőƣШ
ŰŔĦőƣƚЮШìŔƖШƽŸũũĲŰШŢċШċƨĦőЯШĬċƚƚШŔőƖШƚŔĲШĲƨĦőШůĲƖťƣЮ 
 
ůШÉĦőũƨƚƚШőċĤĲŰШƽŔƖШĲŔŰШ[ċǍŔƣШŊĲǍŸŊĲŰЯШƽċƚШċƨƚШĬĲƖШÂƖŸŢĲťƣƽŸĦőĲШŉƬƖШ

ƨŰƚШŔŰШĬĲƖШÅĲĬċťƣŔŸŰШŊĲĤũŔĲĤĲŰШŔƚƣЮШ 
 
éŔĲũШÉƓċơШĤĲŔůШxĲƚĲŰ 
 
EƨĲƖШEƨũĲŰƚƓŔĲŊĲũШ 
 
 
 
 



 
3 

fŰőċũƣƚƻĲƖǍĲŔĦőŰŔƚШ 
 

ÂũċƚƣŔťаШĲŔŰШĤĲĬƖŸőũŔĦőĲƚШÖůƽĲũƣƓƖŸĤũĲůШ Π 

ìŔĲШƻĲƖůĲŔĬĲШŔĦőШÂũċƚƣŔťе Τ 

ÅĲĦǃĦũŔŰŊШтШ7ĲƣƖƨŊШŸĬĲƖШ~ƁŊũŔĦőťĲŔƣĲŰе Υ 

ìŔĲШũċŰŊĲШĤũĲŔĤƣШ~ƬũũШŔůШ~ĲĲƖе Φ 

üċőũĲŰШǍƨШÂũċƚƣŔť ΝΜ 

ƖƣŔťĲũШĬĲƖШuũċƚƚĲŰШ ΝΞ 

ìċƚШĤũĲŔĤƣШƻŸŰШĬĲƖШťƣŔŸŰƚƽŸĦőĲе ΤΦ 
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ÂũċƚƣŔťаШĲŔŰШĤĲĬƖŸőũŔĦőĲƚШÖůƽĲũƣƓƖŸĤũĲů 
 
ÂũċƚƣŔťШŔƚƣШċƨƚШƨŰƚĲƖĲůШ ũũƣċŊШŰŔĦőƣШůĲőƖШƽĲŊǍƨĬĲŰťĲŰЮШEƚШƨůőƬũũƣШƨŰƚĲƖĲШ
xĲĤĲŰƚůŔƣƣĲũЯШĬŔĲŰƣШċũƚШéĲƖƓċĦťƨŰŊШŉƬƖШǍċőũƖĲŔĦőĲШÂƖŸĬƨťƣĲШƨŰĬШƽŔƖĬШŉƬƖШĲŔŰĲШ
éŔĲũǍċőũШƻŸŰШ ũũƣċŊƚŊĲŊĲŰƚƣęŰĬĲŰШƻĲƖƽĲŰĬĲƣЮШ 
 
?ŸĦőШƽċƚШŔƚƣШÂũċƚƣŔťШĲŔŊĲŰƣũŔĦőШŊĲŰċƨе 
 
Plastik ist ein Kunststoff, der synthetisch 
meist aus Erdöl, Kohle bzw. Erdgas 
hergestellt wird. Am häufigsten wird 
Rohbenzin (Naphta) als 
Ausgangsprodukt für Kunststoff 
verwendet. Entwickelt wurde Plastik 
übrigens um die Ressource Holz zu 
schonen und somit die Umwelt zu 
schützen. 
Rohbenzin (Naphta) wird in einem Spaltprozess durch Hitze in Butylen, 
Propylen und Ethylen umgebaut. Durch chemische Reaktionen entstehen 
große netz- und kettenförmige Moleküle, welche dann zu den 
verschiedensten Plastikpallets geformt werden können. 
Die Eigenschaften des Endprodukts können nun durch sogenannte Aditive, 
die während des Herstellungsprozess zugesetzt werden, beeinflusst 
werden. So können chemische Weichmacher (ca. 60 % aller Aditive), 
Stabilisatoren, Farbmittel sowie Füll- und Verstärkungsstoffe hinzugefügt 
werden. Daher kann Plastik hart und formstabil sein oder weich und biegbar. 

2022 wurden weltweit 400,3 
Millionen Tonnen Kunststoff 
produziert. Im Jahr 1950 waren 
es nur 1,5 Millionen Tonnen. 
Deutschland ist übrigens der 
größte Kunststoffproduzent in 
Europa т verantwortlich für ein 
Drittel des hier hergestellten 
Kunststoff. 
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Mikroplastik  
 
Plastikteilchen mit weniger als fünf Millimeter Größe werden als Mikroplastik 
bezeichnet. Es gibt zwei Arten von Mikroplastik: primäres und sekundäres. 
Primäres Mikroplastik sind die oben bereits erwähnten industriell 
hergestellte Kunststoffpellets, die eingeschmolzen werden, um 
Plastikprodukte herzustellen. Aber auch die Mikroplastikkügelchen in 
Hygieneartikel gehören zu dieser Kategorie. 
Durch die mechanische Zerkleinerung von Plastik entsteht sekundäres 
Mikroplastik. So kann Kunststoff nicht wie organisches Material abgebaut 
werden, sondern es zersetzt sich in immer kleinere Bestandteile, die sich 
dann in der Umwelt anreichern. Als Beispiel dienen Mikrofasern, die aus 
einzelnen, zusammengewebten Kunststofffilamenten bestehen, aus denen 
vielen Stoffen wie Polyester, Nylon oder Acryl gewonnen werden. Durch das 
Tragen und das Waschen der Kleidungsstücke lösen sich winzige Partikel 
und gelangen in die Luft und das Wasser. 
 
Plastik als Problem  
 
ìŔĲШŔőƖШƚĲőƣЯШőċƣШĬŔĲШéĲƖƽĲŰĬƨŰŊШƻŸŰШÂũċƚƣŔťШĤĲĬĲŰťũŔĦőĲШƨƚƽŔƖťƨŰŊĲŰШċƨŉШ
ĬŔĲШÖůƽĲũƣШƨŰĬШĬċƚШ°ťŸƚǃƚƣĲůЮ 
ÂũċƚƣŔťШƽŔƖĬШċƨƚШEƖĬƁũШőĲƖŊĲƚƣĲũũƣЯШĲŔŰĲůШŰŔĦőƣрĲƖŰĲƨĲƖĤċƖĲŰШÅŸőƚƣŸǭЮШ7ĲŔШ
ĬĲƖШÂƖŸĬƨťƣŔŸŰШƻŸŰШÂũċƚƣŔťШƽĲƖĬĲŰШŊƖŸơĲШ~ĲŰŊĲŰШċŰШEŰĲƖŊŔĲШƻĲƖĤƖċƨĦőƣШƨŰĬШ
ÑƖĲŔĤőċƨƚŊċƚĲШŉƖĲŔŊĲƚĲƣǍƣЮШüƨĬĲůШŔƚƣШÂũċƚƣŔťШĲǂƣƖĲůШũċŰŊũĲĤŔŊШƨŰĬШĤċƨƣШƚŔĦőШ
ŰƨƖШƚĲőƖШũċŰŊƚċůШċĤЮ 
 

?ŔĲƚШ ŉƬőƖƣШ ĬċǍƨЯШ ĬċƚƚШ
ŊƖŸơĲШ ~ĲŰŊĲŰШ ċŰШ
ÂũċƚƣŔťůƬũũШ ŔŰШ ĬĲƖШ
ÖůƽĲũƣШ ũċŰĬĲŰЯШ
ŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШ ŔŰШ ĬĲŰШ
§ǍĲċŰĲŰЮШ ?ĲƖШ ÂũċƚƣŔťр
ůƬũũШ ŔŰШ ĬĲŰШ §ǍĲċŰĲŰШ
ƚƣĲũũƣШ ĲŔŰĲШ ĲƖŰƚƣőċŉƣĲШ
7ĲĬƖŸőƨŰŊШ ŉƬƖШ ĬŔĲШ
ůċƖŔƣŔůĲШ ÑŔĲƖƽĲũƣШ ĬċƖЮШ
ÑċƨƚĲŰĬĲШƻŸŰШ~ĲĲƖĲƚр

ƣŔĲƖĲŰШ ƚƣĲƖĤĲŰШ ŢĲĬĲƚШ sċőƖЯШ ƽĲŔũШ ƚŔĲШ ÂũċƚƣŔťůƬũũШ ŉƖĲƚƚĲŰШ ŸĬĲƖШ ƚŔĦőШ ĬċƖŔŰШ
ƻĲƖŉċŰŊĲŰЮШ ƨơĲƖĬĲůШƻĲƖőƨŰŊĲƖŰШ~ĲĲƖĲƚĤĲƽŸőŰĲƖЯШƽĲŔũШŔőƖĲШ~ęŊĲŰШůŔƣШ
ÂũċƚƣŔťШƚƣċƣƣШůŔƣШ ċőƖƨŰŊШŊĲŉƬũũƣШƚŔŰĬЮШüƨĬĲůШŊĲũċŰŊĲŰШĬƨƖĦőШĬĲŰШ ĤĤċƨШƻŸŰШ
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ÂũċƚƣŔťШŊĲŉęőƖũŔĦőĲШ9őĲůŔťċũŔĲŰШŔŰШĬŔĲШÖůƽĲũƣЯШĬŔĲШĬŔĲШ]ĲƚƨŰĬőĲŔƣШƻŸŰШ
~ĲŰƚĦőШƨŰĬШÑŔĲƖШŊĲŉęőƖĬĲŰЮ 
 
?ŔĲШxƁƚƨŰŊШĬŔĲƚĲƚШÂƖŸĤũĲůƚШĲƖŉŸƖĬĲƖƣШĲŔŰШÖůĬĲŰťĲŰШŔŰШĬĲƖШ]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣЮШEƚШ
ŔƚƣШ ƽŔĦőƣŔŊЯШ ĬĲŰШ éĲƖĤƖċƨĦőШ ƻŸŰШ EŔŰƽĲŊƓũċƚƣŔťШ ǍƨШ ƖĲĬƨǍŔĲƖĲŰШ ƨŰĬШ ċƨŉШ
ƨůƽĲũƣŉƖĲƨŰĬũŔĦőĲШ ũƣĲƖŰċƣŔƻĲŰШƨůǍƨƚƣĲŔŊĲŰЮШÅĲĦǃĦũŔŰŊШŔƚƣШĲŔŰШƽŔĦőƣŔŊĲƖШ
ÉĦőƖŔƣƣЯШƨůШÂũċƚƣŔťůƬũũШǍƨШƖĲĬƨǍŔĲƖĲŰЮШ ĤĲƖШċƨĦőШĬŔĲШfŰĬƨƚƣƖŔĲШŔƚƣШŊĲŉŸƖĬĲƖƣЯШ
ƨůƽĲũƣŉƖĲƨŰĬũŔĦőĲƖĲШ éĲƖƓċĦťƨŰŊĲŰШ őĲƖǍƨƚƣĲũũĲŰШ ƨŰĬШ ċƨŉШ ŰċĦőőċũƣŔŊĲƖĲШ
ÂƖŸĬƨťƣŔŸŰƚůĲƣőŸĬĲŰШƨůǍƨƚƣĲŔŊĲŰЮ 
EƚШŔƚƣШċŰШĬĲƖШüĲŔƣЯШĬċƚƚШƽŔƖШċũũĲШéĲƖċŰƣƽŸƖƣƨŰŊШƬĤĲƖŰĲőůĲŰШƨŰĬШ~ċơŰċőůĲŰШ
ĲƖŊƖĲŔŉĲŰЯШƨůШĬċƚШÂũċƚƣŔťƓƖŸĤũĲůШĲŔŰǍƨĬęůůĲŰЮШ ƨƖШƚŸШťƁŰŰĲŰШƽŔƖШĬŔĲШ
ÖůƽĲũƣШ ƚĦőƬƣǍĲŰШ ƨŰĬШ ĲŔŰĲШ ũĲĤĲŰƚƽĲƖƣĲШ üƨťƨŰŉƣШ ŉƬƖШ ťŸůůĲŰĬĲШ
]ĲŰĲƖċƣŔŸŰĲŰШƚŔĦőĲƖŰЮ 
 
ìĲƖШƚŔĦőШŊĲŰċƨĲƖШŔŰŉŸƖůŔĲƖĲŰШůƁĦőƣĲЯШǯŰĬĲƣШőŔĲƖШċũũĲШ ŰŊċĤĲŰШƖƨŰĬШƨůШĬċƚШ
ÑőĲůċШÂũċƚƣŔťа 
ƽƽƽЮŰċƣŔŸŰċũŊĲŸŊƖċƓőŔĦЮĬĲоƓũċŰĲƣрŸƖрƓũċƚƣŔĦоΞΜΝΥоΜΡоƓũċƚƣŔťрĲƖťũċĲƖƣр
ƻŸŰрċрĤŔƚрǍ 
 
ÄƨĲũũĲаШŰċƣŔŸŰċũŊĲŸŊƖċƓőŔĦЯШŰċƣƨƖĲŉƨŰĬ 
 
xĲŰŰǃ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.nationalgeographic.de/planet-or-plastic/2018/05/plastik-erklaert-von-a-bis-z
http://www.nationalgeographic.de/planet-or-plastic/2018/05/plastik-erklaert-von-a-bis-z
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Vrj ´jª{jrhj rfq Iz]«®ryÖ 
 
Plastik ist ein groÇes Problem in unserer Gesellschaft. Deshalb m¿ssen wir 

Plastik vermeiden. Daf¿r gibt es einige Tipps, die ich euch in diesem 

Artikel vorstelle. 

Zum Beispiel wird viel Fleisch und Kªse in Plastikverpackungen gekauft, 

man kann Fleisch und Kªse aber auch beim Metzger kaufen und die 

dortige Verpackung durch eine Brotzeitdose ersetzen. Brot ist auch ein 

gutes Beispiel, im Discounter ist Brot meist in Plastikt¿ten verpackt. Man 

kann jedoch auch beim Bªcker, dort meist sogar selbst gebackenes Brot 

lose kaufen. Beim Obst und Gem¿se kannst du Plastik sparen, indem du 

deine Fr¿chte in ein Obstnetz gibst, dass du immer wieder verwenden 

kannst. Diese gibt es in vielen Lªden zukaufen. 

F¿r dein morgiges M¿sli muss auch keine Verpackung her. Haferflocken 

und anderes Getreide, wie Linsen oder manche N¿sse, gibt es unverpackt 

in Unverpacktlªden, dort kannst du dir deine Waren in Einmachglªser 

abf¿llen, wiegen (das Gewicht des Glases nat¿rlich abgezogen) und hast 

deine N¿sse, Haferflocken und anders ªhnliche Ware ganz ohne Plastik 

dabei und kºnntest dir am Morgen dein M¿sli selbst zusammenstellen. 

Und wo bekommt man jetzt die Milch oder den Joghurt f¿r das M¿sli? 

Ganz einfach: Milch und Joghurt gibt es auch in Glasflaschen/glªsern. 

Wenn wir uns jetzt im Haus umschauen, fªllt uns noch viel mehr Plastik 

auf, das man vermeiden kann: Zahnb¿rsten, gibt es auch aus Holz, 

Zahnpasta, in Tablettenform, Duschbad, als feste Seife; Brotzeitdosen aus 

Metall, Honig in Glªsern, f¿r Frischhaltefolie Wachst¿cher als Alternative, 

Schulranzen aus Leder und Heftumschlªge aus Papier. 

 

Dies waren meine Tipps f¿r euch Plastik zu vermeiden. Ich hoffe, sie helfen 

euch weiter. 

Jacob 
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Recycling- 
                          Betrug oder Mºglichkeit? 
 
 
ШIch stelle euch in diesem Artikel vor, wie Plastik recycelt wird. 

 

In den Recyclewerken kommt erst einmal viel Plastik an. 

Danach wird das gesamte Plastik sortiert: Chipst¿ten zum Beispiel bestehen aus 

ĂPolystyrolñ, dieses kann nicht recycelt werden. Folien und die 

Obstplastikt¿ten werden aus ĂPolyethylenñ hergestellt, welches 

recycelt werden kann. Auch Joghurtbecher oder PET-

Flaschen kºnnen recycelt werden. Joghurtbecher 

bestehen meist aus ĂPropylenñ. Bevor sie recycelt 

werden kºnnen, muss der Aluminiumdeckel 

abgetrennt werden, dieser kann nªmlich 

nicht recycelt werden, ebenso wie 

Fleischbehªlter und Beerenbehªlter. 

 

 

Danach wird das recyclebare Plastik 

von Schmutz und Etiketten befreit und 

zu Fetzchen zerkleinert. Diese 

werden oft verbrannt, aber nicht immer ohne Zweck. 

Sie kºnnen zum Beispiel f¿r Zementwerke als Feuerstoff verwendet werden oder in 

M¿llverbrennungsanlagen verbrannt werden, wo Strom und Fernwªrme erzeugt 

werden.  

 

Trotzdem werden nur 23% des M¿lls recycelt und 77% verbrannt. 

Ist das wirklich eine Lºsung f¿r die Zukunft? 

 

Ein Problem ist auch, dass der Haushaltsm¿ll oft nicht korrekt getrennt wird und so 

nicht recycelt werden kann. Also liegt es auch an uns, einen kleinen Beitrag zu leisten. 

Das nªchste Mal einfach den Alu-Deckel vom Plastikbecher trennen oder 

Verpackungen aus Polystyrol nicht kaufen. 

 

Jacob Mayer  

 

(Quelle: Quarks) 
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Wie lange bleibt Měll im Meer? 

 

Angelschnur  600 Jahre  

Glasflasche  unbestimmt  

Plastikflasche  450 Jahre  

Dose  50 Jahre  

Baumwoll -Shirt  2-3 Monate  

Styroporbecher  50 Jahre  

Wegwerfwindel  450 Jahre  

Plastiktěte 10-20 Jahre  

Pappkarton  2 Monate  

Plastikboje  50 Jahre  

Kerngehąuse Apfel  2 Monate  

Tageszeitung  6 Wochen  

Zigarettenkippen  1-5 Jahre  

Getrąnkehalter aus Plastik 400 Jahre  

Wollsocken  1-5  Jahre  

Wenn ihr also heute eine Plastikflasche ins Meer werft, ist 

sie im Jahr 2424 immer noch ein Problem. Da s sind ca. 16 

Generationen, also eure Ururururururururururururenkel.  

Quelle: Umwelt-Bundesamt 
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Zahlen zu Plastik  

 

 

Quelle: wisefood.eu 

40 % aller aus Plastik hergestellten Produkte landen bereits 
innerhalb von vier Wochen im Müll.  

 

Pro Jahr und Einwohner entstehen in der EU 33 Kilogramm 
Verpackungsmüll aus Plastik. In Deutschland sind es noch 
einmal 5 Kilogramm mehr im Jahr.  

 

 

 



 
11 

Insgesamt sind es aber ganze 76 Kilogramm Plastikmüll pro 
Kopf. 

¶ 2 Milliarden Plastiktüten  

¶ 3 Milliarden Einwegbecher  

¶ 40 Milliarden Strohhalme  

¶ 16,4 Milliarden Einweg-Plastikflaschen  

 

2021 wurden in Deutschland 21,3 Millionen Tonnen Plastik 
produziert.  

 

Kunststoffabfälle in Deutschland:  

¶ Elektronik, Landwirtschaft, Bau, Fahrzeuge, Haushalt und 
weitere Branchen zusammen: 41% 

¶ Verpackungen: 59% oder 3,2 Millionen Tonnen  

 

 

Quellen: statista, Umwelt-Bundesamt, nabu, zdf 
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Briefe gegen Plastik 

 

Wir, die Klasse 5a, haben für die Plastikfreie Woche überlegt, wie wir 

mehr Menschen erreichen können, um sie zum Plastiksparen zu 

bewegen. Jeder, der Plastik einspart und vermeidet, ist wichtig. 

Aber wie erreicht man Leute und kann sie überzeugen? 

Also sind wir auf die Idee gekommen, persönliche Briefe an Freunde 

und Familie zu schicken und den Empfängern auch zu ihnen passende 

Tipps zu geben. Wenn Opa gerne kocht, kann er dabei auf 

Plastikschüsseln verzichten. Glas- und Metallschüsseln sind eine 

super Alternative. Und lieber unverpacktes Gemüse kaufen und im 

eigenen Stoffbeutel mitnehmen. Außerdem soll jeder selbst 

einen Brief an eine weitere Person schreiben, damit wir noch 

mehr Menschen erreichen. 

Im Gespräch fanden wir heraus, dass wir Leute weltweit 

kennen. So sind Briefe bis Japan, Kanada und Australien 

gegangen. Jetzt müssen wir Daumen drücken, dass wir 

durch die Aktion zumindest ein bisschen  Plastikmüll 

verhindert haben. 

Wenn du Lust hast, kannst du ja auch einen Brief 

verschicken!  
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Plastik-Detektive im Einsatz (Klasse 5b)  

 

Ist dir auch schon aufgefallen, dass fast alle Lebensmittel, z.B. Kuchen, Gummibªrchen 

und Kaugummis meist einzeln und mehrfach in Plastik eingepackt sind?  

 

In Supermªrkten haben wir uns auf die Suche gemacht und allerlei unnºtige 

Plastikverpackungen gefunden, diese fotografiert, die Bilder ausgedruckt und mit in 

die Schule gebracht. Dort haben wir zuerst eine Dokumentation mit dem Titel ĂDie 

Recycling-L¿geñ angeschaut und gelernt, dass die Erklªrung, Plastik w¿rde ja 

wiederverwertet, falsch ist, da nur 5% des Plastikm¿lls wirklich recycelt werden. Der 

Rest verschmutzt unseren Planeten.  

Gemeinsam haben wir Plakate gestaltet, die unnºtige Verpackungen zeigen. Wir haben 

uns Verpackungsalternativen ¿berlegt und wollen das Plastikproblem mit Glas und 

Papier lºsen. Schaut euch unsere Ideen an! 

(Lilly K., Lina, Magdalena, 

Marlene)  
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alternative Einkaufsorte 

 

Ob auf dem Markt, im Hofladen, beim Bauern, im 

ĂUnverpacktñ-Laden, in Fachgeschªften oder im Bio-

Supermarkt, hier kann man plastikfrei oder plastikreduziert 

einkaufen. 
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E ne Woche plast kfre  ï d e 5d st dabe ! 
 
Wªhrend der Umweltwoche haben w r aus leeren Shampooflaschen St ftehalter 
gebastelt und s e som t recycelt. Nachfolgend ze gen w r euch w e das geht: 
 
 

 
 
 
 
 
Zum Start n mmt man e ne ausgewaschene 
Shampooflasche und z eht alle Aufkleber ab. 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Dann n mmt man e nen  F lzst ft und ze chnet ca. 3cm 
unter dem Deckel e ne L n e . 
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Anschl eÇend n mmt man d e Schere und schne det 
vors cht g an der  gestr chelten L n e entlang ,sodass d e 
ganze obere Hªlfte abgetrennt st . 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Dann legt man s ch se ne Mater al en f¿r d e nd v duelle 
Verz erung bere t . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun klebt man d e Verz ehrung an den unteren Te l .  
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So s eht das Endergebn s aus  
 

 

  

Eiszeit  

 

Klarer Fall: Eis aus der Eisdiele spart schon einmal die 

Plastikverpackung im Vergleich zu Eis aus dem Supermarkt. Wenn man 

jetzt noch eine Waffel statt des plastikbeschichteten Bechers nimmt, 

wird Umweltschutz richtig lecker. 
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Interview der Klasse 5f am 13.3.2024 mit dem Mitarbeiter des Hausmeisters, 
Herrn Alt, bez¿glich des M¿llaufkommens an unserer Schule 

Das Interview wird in gek¿rzter Form wiedergegeben. 

 

Allgemeine Fragen zum M¿ll an unserer Schule 

1. Wie hat sich die Menge an M¿ll in den letzten Jahren entwickelt? 

Jedes Jahr steigt die M¿llmenge an, vor 5 Jahren waren es etwa 5 groÇe 
M¿llsªcke pro Woche im AuÇenbereich, jetzt sind es 8. 
 

2. Wieviel M¿ll kommt in einer Woche etwa zusammen? 

In einer Woche werden etwa 45 kg Plastikm¿ll durch das Reinigungspersonal 
eingesammelt. 

3. Wie viele verschiedene M¿lltonnen gibt es bei uns an der Schule? 

Etwa 30 von den grauen Dreifachtonnen. 

4. Wie oft werden die Tonnen an der Schule geleert? 

Im Schulhaus wird jeden Tag geleert, drauÇen im Winter einmal die Woche, im 
Sommer zweimal. 

5. Wieviel Plastikm¿ll fªllt im Vergleich zu z. B. Restm¿ll an? 

Etwa gleich viel. Beim Restm¿ll findet sich viel Essen.  

6. Ist der Pausenputzdienst sinnvoll bzw. zuverlªssig? 

Ja, sinnvoll ist er, aber nicht immer zuverlªssig. Das hªngt von der Klasse ab. 

 

M¿llentsorgung 

7. Wieviel M¿ll landet in der Woche im Schulhof? 

Innen und auÇen sammeln wir etwa einen groÇen M¿llsack ein. Allerdings ist hier 
auch Partym¿ll von Fremden dabei. 

8. Wo liegt auÇerhalb des Schulgebªudes besonders viel M¿ll? 

Auf dem Weg zur Norma und vor bzw. auf den M¿lleimern (Herr Alt zeigt Fotos 
von den M¿lltonnen, auf denen M¿ll liegt). 

Wir erhalten immer wieder Beschwerden von den Nachbarn wegen des M¿lls. 

Auch entsorgen manche Menschen ihren M¿ll von zu Hause in der Schule, erst 
gestern habe ich wieder einen M¿llsack gefunden. 

9. Wo landet bei uns mehr M¿ll, am Boden oder in der Tonne? 

In der Tonne, aber es landet zu viel am Boden. Gut, dass es den 
Pausenputzdienst gibt. 
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M¿lltrennung 

10. Wurde im Laufe der letzten Jahre die M¿lltrennung in der Schule eher besser 
oder eher schlechter? 

Eher schlechter, weil der M¿ll nicht ordnungsgemªÇ getrennt wird. 

11. Kºnnen wir den M¿ll besser trennen? Wie kºnnen wir das erreichen? 

Mit den neuen M¿lltonnen wurde nach der Anschaffung gut getrennt, jetzt nicht 
mehr. Sie w¿rden sich aber sehr gut f¿r eine ordentliche M¿lltrennung eignen. 

12. Was landet oft in der falschen Tonne? 

Alles, aber ein groÇes Problem sind die Essensreste. Landen diese in der 
falschen Tonne, muss der gesamte M¿ll im Restm¿ll entsorgt werden. Das kommt 
leider oft vor!  

  

Herkunft des M¿lls und M¿llvermeidung 

13. Welche Dinge machen den meisten M¿ll aus? 

Sehr viel M¿ll entsteht durch Automatenm¿ll, Mensa-M¿ll und M¿ll von auÇerhalb 
(z. B. Pizzakartons). 

14. Wie viele Lebensmittel werden bei uns an der Schule weggeworfen? 

Neben dem Plastikm¿ll sind Essensreste der zweitgrºÇte Posten (Pizza, Dºner, 
Broteé). 

15. Wieviel M¿ll stammt von den Automaten und der Mensa? 

Der meiste M¿ll stammt aus der Mensa. 

16. Wie beurteilen Sie das M¿llaufkommen der Mensa? 

Das M¿llaufkommen hat sich verbessert, aber es sind noch viele Pommes-Boxen 
in den Abfallbehªltern. 

17. Welche Mºglichkeiten haben wir an der Schule, weniger Plastikm¿ll zu 
produzieren? 

Wenn alle weniger am Automaten kaufen und weniger Verpackungsm¿ll von zu 
Hause mitbringen w¿rden, kºnnten wir den Plastikm¿ll drastisch reduzieren.  

 

Sonstiges 

18. Ist es sehr anstrengend wegen des M¿lls Hausmeister zu sein? 

Nein, aber es ist sehr zeitraubend. Pro Woche sind 2 bis 4 Stunden Arbeitszeit f¿r 
die M¿llentsorgung nºtig. Dazu zªhlt auch, Abfl¿sse von Waschbecken und 
Toiletten, die durch M¿ll verstopft sind, freizumachen. Diese Zeit fehlt uns dann 
f¿r andere wichtige Arbeiten. 
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19. Glauben Sie, dass auch Lehrkrªfte M¿ll in die falsche Tonne schmeiÇen? 

Das macht jeder, manchmal absichtlich, manchmal unabsichtlich. 

Manchmal weiÇ man auch nicht, wohin der M¿ll kommt. Hat man z. B. M¿ll aus 
Plastik und Papier, weiÇ man oft nicht, ob dieser in den Plastikm¿ll oder in den 
Papierm¿ll kommt. Dieser M¿ll sollte dann in den Plastikm¿ll, weil hier das Papier 
leichter abgetrennt werden kann. 

 

Im Nachgang zum Interview ¿berpr¿fte die Klasse 5f am 21.03.2024 zwei 

M¿lltonnen (jeweils Recycling-, Papier- und Restm¿ll) im AuÇenbereich der 

Schule. 

Nat¿rlich hat die Klasse 5f den M¿ll dann so gut es ging getrennt und korrekt 
entsorgt. 

 

M¿ll aus den beiden Recyclingtonnen 
 

 

Neben dem Recyclingm¿ll fanden sich 

auÇerdem: 

¶ Papiert¿ten 

¶ mit Essensresten verschmutzte 

Papierteller und 

Dºnerverpackungen 

¶ mit Essensresten verschmutzte 

Papierteller und 

Dºnerverpackungen 

¶ Getrªnkedosen (Pfand) 

¶ Pfandflasche aus dem 

Schulautomaten 

¶ Essstªbchen aus Holz 

 

Richtig entsorgt, aber doch 

verwunderlich: Kautabakdose 
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M¿ll aus den Papiertonnen 
 

 

Neben dem Papierm¿ll fanden sich 

auÇerdem: 

¶ Plastikt¿ten 

¶ mit Essensresten verschmutzte 

Papierteller und 

Dºnerverpackungen 

¶ Bananenschale 

¶ Aluminiumfolie 

¶ Kassenzettel 

 
M¿ll aus den beiden Restm¿lltonnen 

 

 

Neben dem Recyclingm¿ll fanden sich 

auÇerdem: 

¶ sauberes Papier 

¶ sauberer Pizzakarton 

¶ diverse Plastikverpackungen  

¶ Aluminiumfolie 

¶ Getrªnkepackungen (Tetrapak) 

¶ Chipst¿ten 

¶ Plastikgabel 

 

Richtig entsorgt, aber doch 

verwunderlich: Zigaretten- und 

Zigarillostummel 

 

 

Man kann es nicht oft genug 

wiederholen: 

 

Bitte trennt euren M¿ll!  
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Klasse 6b 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spiel, SpaÇ und Plastik 

 

Spielzeug und Schokolade 

klingt besser, als es ist. Du 

zahlst sehr viel Geld f¿r 

Plastikramsch mit sehr wenig 

Schokolade. Leider landet das 

Spielzeug auch schnell im 

M¿ll. Dann lieber eine Tafel 

Schokolade. 

zweites Leben 

 

Tetrapacks kºnnen 

ausgewaschen als 

Gefrierbeutel genutzt 

werden.  
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plastikfrei Rotzeln  

 

Taschent¿cher sind doppelt in Plastik 

verpackt. Die simple Alternative sind 

Kartonspender. Die Box kann man dann 

auch noch nach persºnlichem Geschmack 

verzieren und kommt so stilvoll durch die 

Schnupfenzeit. 
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Plastik in der Schultasche (6d)  
So viel Plastik ist in unseren Schultaschen.  

 

     

     
  

 

Wo können wir Plastik einsparen?  
  

¶ Lineale und Buntstifte aus 
unlackiertem Holz statt 
Filzstiften und Linealen aus 
Plastik  
¶ Hefte, Schnellhefter, Blöcke 
aus (Alt)papier und ohne 
Plastikumschlag  
¶ Alutrinkflasche statt 
Plastikflasche  
¶ Geldbeutel aus Stoff statt aus 
Kunstleder  
¶ Nachfüllbare Stifte statt 
Kugelschreibern, die 
wegschmissen werden  
¶ Tintenfass statt 
Tintenpatronen  
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Vor Ort mit dabei:  
Journalistin    
Anke Maresch vom   
Kºnigsbrunner  

Mitteilungsblatt   
  

Ausgestattet mit  
M¿llzangen und  - sªcken  
vom Betriebshof    

  

  
  

  

  

  
  
  

 Kilo M¿ll 46 
  

  
u.a.    
é ein Feuerlºscher   
ée in Campingstuhl    
é   ein Backblech   

2024 . Mªrz  15   

ÅÅÅ   
 Minuten 60   

ÅÅÅ   
 Sch¿ler 24   
ÅÅÅ   

Eine Challenge   
ÅÅÅ   

Wer sammelt    
den meisten M¿ll?   

Jede Gruppe sªuberte eine Zone im Park 

éund e ine  P alette !   
  

Siegerehrung  

mit Preisen von    

Frau Stegmann  

und  Frau Sedler   

D ie Gewinner -   

Gruppe sammelt  

25   Kilo M¿ll.   
  

Auf der  Ulrichshºhe   

Te amwork   

Klasse 6e 
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Plastikfreies Frühstück in der Klasse 6f 

Die Klasse 6f hatte am Donnerstag ein plastikfreies Frühstück. 

Sie stellten aber fest, dass es schwer war, ohne Plastik einzukaufen. 
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Ethikkurs 6bce 

Nachdem wir uns ¿ber Plastikverschmutzung in den Meeren, aber auch direkt vor unserer 

Haust¿r, wie am Ilsesee, im Siebentischwald aber auch auf dem Schulgelªnde und im Schulhaus 

beschªftigt haben, sind wir uns einig, dass sich etwas ªndern muss. 

Oft sind  nderungen im Verhalten nicht leicht, weil wir uns schon so an das Plastik gewºhnt 

haben. Wir kaufen S¿Çigkeiten in Plastik verpackt und nehmen unsere Pommes in einer 

beschichteten Verpackung aus der Mensa mit. Unseren Dºner kaufen wir immer in Alufolie und 

einer Plastikt¿te eingepackt und die Getrªnke kommen aus einer Plastikflasche oder sogar aus 

T¿ten aus Plastik und Alufolie, wie bei der Caprisonne, die aber doch so lecker schmeckt. 

Was kºnnen wir tun? Wir kºnnen uns nicht von heute auf morgen komplett ªndern, das ist 

einfach zu viel gewollt. 

Im Ethikunterricht diskutieren wir, was wir wirklich und leicht ªndern kºnnten, was auch 

tatsªchlich einen Unterschied machen w¿rde. 

Wir haben uns auf diese drei Regeln geeinigt: 

1. Der M¿ll muss im M¿lleimer landen und niemals auf dem Boden! 

2. Die Pommes aus der Mensa essen wir von einem Teller oder in unserer eigenen 
Box! 

3. Wir nehmen eine eigene Falsche mit und f¿llen sie am kostenlosen 
Wasserspender auf! 

  

Das sind alles nur kleine  nderungen, die jeder von uns umsetzen kann. Auch mit kleinen 

Verªnderungen kºnnen wir so einen Unterschied machen! 

Diese drei Regeln haben wir groÇ auf eine Platte, die wir im Sperrm¿ll der Schule gefunden 

haben, f¿r euch aufgeschrieben. 

Schafft ihr es auch, euch an diese drei Regeln zu halten? 
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Schulweg 

 

Achtet doch bitte darauf, dass euer M¿ll nicht am Wegesrand landet. Je nªher man 

der Schule kommt, um so mehr findet man davon.   
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Ethikkurs 6adg 

Plastikmüll verschmutzt nicht nur die Weltmeere, sondern auch die Umwelt vor unserer 

Haustür. Das können wir uns nicht weiter gefallen lassen! Deswegen haben wir zusammen 

Schilder für eine Demonstration gegen die Plastikverschmutzung erstellt. 
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